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Als renommierter Fachverlag bedienen wir u.a. Zielgrup-
pen im Gesundheitswesen mit erfolgreichen Buch- und Zeit-
schriftenprogrammen, Veranstaltungen, elektronischen Pro-
dukten sowie Dienstleistungen u.a.

Der Geschäftsbereich Gesundheitswirtschaft ist eines der
strategischen Entwicklungsfelder des Verlages. Aufbauend
auf einem eingeführten und anerkannten Programm aus
Büchern, Zeitschriften und elektronischen Produkten sowie
diversen Service- und Dienstleistungsangeboten soll die-
ses Geschäftsfeld zügig im Hinblick auf weitere Zielgrup-
pen und zusätzliche Angebote entwickelt werden.

Für diese Aufgabe suchen wir die/den verantwortliche/n
Bereichsleiter/in Gesundheitswirtschaft mit Dienstsitz
in einem attraktiven Ballungsgebiet in Süddeutschland.

Zu Ihrer Verantwortung gehören die Organisation und der
Ausbau des heutigen Programms sowie der sonstigen Leis-
tungen unter besonderer Berücksichtigung des Vertriebs-
potentials und das Entwickeln neuer Angebote, insbeson-
dere auch außerhalb der klassischen Medien. In dieser Po-
sition übernehmen Sie die wirtschaftliche Verantwortung
dieses Geschäftsbereichs und führen auch ein entsprechen-
des Team. Des Weiteren pflegen Sie die Kontakte zu unse-
ren Kunden, Autoren und Herausgebern und präsentieren
unseren Verlag entsprechend. Ebenso vertreten Sie Ihren
Bereich sowie den Verlag in den Netzwerken der Gesund-
heitswirtschaft.

Wir erwarten von Ihnen eine Ausbildung vorzugsweise mit
einem Hintergrund in Betriebswirtschaft, Marketing, Ver-
kauf, Gesundheitswirtschaft oder Medien. Ebenso bringen

Bereichsleiter/in
Gesundheitswirtschaft

Friedrichs & Partner
Unternehmensberatung

Berlin • Düsseldorf • Kronberg • Stuttgart
Hohenstaufenstr. 4 • 40547 Düsseldorf

Telefon (0211) 577300
www.friedrichs-partner.com

Sie mehrjährige Berufserfahrung mit nachweisbaren Erfol-
gen in der Gesundheitswirtschaft oder einem Verlag mit und
verfügen auch über entsprechende Erfahrung mit elektroni-
schen Entwicklungen und Dienstleistungen.

Sie bringen Führungserfahrung mit und haben Spaß am Rei-
sen und dem persönlichen Kontakt zu vielen Menschen. Sie
haben kreative Ideen, verfügen zudem über ausgeprägte
konzeptionelle Fähigkeiten, arbeiten gerne analytisch und
sind durchsetzungsfähig.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit gro-
ßem Entwicklungspotential in einem renommierten Fach-
verlag. Nach einer intensiven Einarbeitung und entsprechen-
der Unterstützung haben Sie die Möglichkeit, in einem hoch-
motiviertem Team selbständig zu arbeiten und bieten Ihnen
eine der Aufgabe entsprechend angemessene Dotierung.

Reizt Sie diese Herausforderung?

Wenn Sie die Aufgabe reizt, Sie Spaß hätten mit uns zu
arbeiten und Sie Ihre vorhandenen Kontakte in die Gesund-
heitswirtschaft mit dieser neuen Herausforderung weiter-
entwickeln wollen, dann senden Sie bitte Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen auf dem Postwege mit Gehalts-
vorstellung an die von uns beauftragte Friedrichs & Partner
Unternehmensberatung GmbH.

Mathias Friedrichs steht Ihnen für eine vertrauliche Kon-
taktaufnahme gerne unter 0211 – 577300 zur Verfügung und
freut sich auf Ihren Anruf.
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Gesundheitsratgeber.

MEDIZIN-WELT

GESUNDE WELT

KINDER-WELT

SENIOREN-WELT

BUNTE WELT

Baumann Fachverlage GmbH & Co. KG 
E.-C.-Baumann-Str. 5 · 95326 Kulmbach

Telefon: 09221 / 949-311
Fax:  09221 / 949-377

Nutzen Sie jetzt unser Kennenlernangebot mit bis zu 45 % Preisvorteil!
Wir informieren Sie gerne!

BUNTEWELT

Der Gesundheitsratgeber

Kostenlos zum Mitnehmen!

GESUNDEWELT

Viele Faktoren können den Körper-

geruch eines Menschen beeinflussen.

Eine Rolle spielt dabei die Ernährung.

Was wir essen, wirkt sich auf unsere

Ausdünstungen aus. Seite 4

MEDIZIN-WELT

Wer jeden Tag mindestens vier Stun-

den vor dem Fernseher hängt, kann

früher sterben. Schuld ist allerdings

die mangelnde Bewegung während

des Sitzens auf dem Sofa. Seite 6

KINDER-WELT

Besonders in der kalten Jahreszeit er-

kranken Kindergarten- und Schulkin-

der oft an Scharlach. Verursacher der

Krankheit sind bestimmte Bakterien,

so genannte Streptokokken. Seite 8

SENIOREN-WELT

Mit Butter, Öl oderMargarine kochen?

Mit Butter! Davon ist Horst Lichter

überzeugt und zeigt in seinem neuen

Kochbuch, was man mit Butter alles

kochen an. Seite 9

Tauchen Sie ein in die Welt des Tees.

Beste Qualität aus biologischem An-

bau finden Tee-Liebhaber in den Pro-

dukten des Tee-Spezialisten Oasis.

Wir verlosen 25 Tee-Sets. Seite 10

Nur Gesundes in denMund
Worauf Eltern bei der Ernährung ihrer Kinder achten sollten

„Nein! Ich esse meine Suppe nicht!

Meine Suppe ess’ ich nicht!“ Die Ge-

schichte des Suppenkaspars erleben

Eltern nicht nur beimabendlichenVor-

lesen, sondern immer wieder auch

beim gemeinsamen Essen. Viele Kids

haben ihre Eltern voll im Griff. Sagen

sie „nein“ zu Gemüse, müssen es die

meisten von ihnen auch nicht essen.

Dabei spielt die richtige Ernährung vor

allem bei Kindern eine große Rolle.

Nur Fastfood, Chips und Schokolade

gehören nicht in den Kinderbauch. Auf

eine ausgewogene Ernährung sollten

die Eltern daher immer achten. Auch

wenn sich der Nachwuchs quer stellt.

Dennoch sollten Eltern Machtkämpfe

beim Essen mit ihren Kindern vermei-

den.

Auch auf das Versprechen von Süßig-

keiten als Belohnung sollten sie ver-

zichten: Das fördert keinen gesunden

Essensstil. „Falsch ist es, mit Nach-

speisen oder Naschereien zu handeln,

damit ein Kind zum Beispiel mehr

Spinat isst“, warnt Monika Niehaus

vom Berufsverband der Kinder- und

Jugendärzte (BVKJ). Das Kind bekom-

me so den Eindruck, dass Süßig-

keiten wertvoller sind als das, was es

zu den Mahlzeiten gibt. Eine bessere

Taktik sei, eine Vielzahl an gesunden

Alternativen in kleinen Portionen an-

zubieten.

Mit gutem Beispiel voran

Niehaus rät Eltern, beim gemeinsa-

men Essen mit gutem Beispiel voran-

zugehen. Denn dann probiere ein Kind

eher mal Obst und Gemüse. Auch ge-

sunde Mahlzeiten mit Gleichaltrigen

fördern den „Nachahmungstrieb“.

Wichtig sei außerdem, dass Eltern ih-

ren Kindern beim Essen einen ange-

messenen Freiraum geben. Dazu soll-

ten sie sie zwischen gesundem Essen

wählen lassen und ihnen erlauben,

auch mal das Essen zu verweigern.

„Dadurch können Kinder ein gesun-

des Hunger- und Sättigungsgefühl

entwickeln“, erklärt die Ärztin. Gibt

es feste Zeiten für Mahlzeiten und

Snacks, lernen Kinder bis zur nächs-

ten Essenszeit abzuwarten und nicht

ständig etwas in sich hineinzustop-

fen. Auch wenn sie zuvor Essen ver-

weigert haben, wissen sie, wann sie

wieder mit Nahrung rechnen können.

Genügend Nährstoffe

für die grauen Zellen

Die Ernährung wirkt sich auch auf

schulische Leistungen aus. „Pisa”

steht heute weniger für den Schiefen

Turm als für ein schlechtes Abschnei-

den unserer Schüler im internationa-

len Vergleich. Doch gute schulische

Leistungen sind nicht ausschließlich

eine Frage der Intelligenz – auch Ein-

stein soll als Schüler einmal sitzen

geblieben sein. Oft ist fehlender Nähr-

stoff-Nachschub für Muskeln und

graue Zellen der Grund für Konzen-

trationsschwächen, die Schülern

schlechte Noten einbringen. Ernäh-

rungswissenschaftler und Ärzte wei-

sen immer wieder auf die Bedeutung

einer richtigen Ernährung für Schul-

kinder hin. Nicht nur Erwachsene,

auch Schüler erleben ohne geeigne-

tes Frühstück und Pausenbrot am

späten Vormittag am „Arbeitsplatz

Schule” ein Leistungstief. Der Grund:

Der Blutzuckerspiegel fällt rapide ab,

demKörper fehlt der nötige Treibstoff,

um das Gehirn mit Energie zu versor-

gen. Um Konzentrationsfähigkeit, Er-

innerungsvermögen und eine positive

Grundeinstellung zu erhalten, müs-

sen Powerstoffe herbei: Stärkereiche

Nahrung, deren Energie-Bausteine

langsam abgebaut und nach und nach

ins Blut abgegeben werden. Brot und

Brötchen sind hier die ideale Grund-

lage. Herzhaft belegt mit Wurst oder

Käse, dazu vielleicht noch Tomaten-,

Gurken- oder Kohlrabischeiben. Sie

sichern eine ausgewogene Nährstoff-

Versorgung mit Stärke-Kohlenhydra-

ten, Vitaminen, Mineral- und Ballast-

stoffen. Und gerade die Kombination

aus pflanzlichem Eiweiß (aus Brot/

Brötchen) und tierischem (aus Wurst/

Schinken/Käse) bringt Power für die

grauen Zellen. Ein Wurst- oder Käse-

brot enthält zudem Stoffe, die den

Serotoninspiegel positiv beeinflus-

sen. Sie heben die Laune.

Ran an den Kochtopf

Unser Tipp: Führen Sie die Kids schon

früh ans Kochen heran. So lernen sie

zeitig, wie Lebensmittel verarbeitet

werden und wie aus frischem Gemüse

leckere Gerichte gezaubert werden.

Planen Sie doch einfach einen Kinder-

kochtag pro Woche ein. Dann sollte

genug Zeit sein, um dem Nachwuchs

einzelne Handgriffe zu erklären und

ihn in Ruhe arbeiten zu lassen, rät der

Verbraucherinformationsdienst aid.

Ein solcher Kinderkochtag sei besser

als zu versuchen, den Kindern im

hektischen Alltag das Gemüseklein-

schneiden und Brotschmieren bei-

bringen zu wollen.

Auf Süßstoffe verzichten

Bei der Ernährung ihrer Kinder ver-

zichten Eltern besser auf Süßstoffe.

Sie enthalten zwar nur wenige Kalo-

rien, aber die damit versehenen Pro-

dukte sind oft übermäßig süß und

überdeckten den natürlichen Ge-

schmack des Lebensmittels. Das ist

ungünstig für die Geschmacksbil-

dung. Zum Süßen eignen sich eher

Zucker, Sirup, Honig oder Fruchtmus.

Wichtig ist jedoch, dass Kinder

naschen dürfen! Verbote machten Sü-

ßigkeiten nur interessanter und das

Verlangen danach größer. Kinder soll-

ten jedoch lernen, in Maßen zu

naschen. Dabei helfen Regeln: Etwa,

dass es Süßigkeiten nur zu festen

Zeiten, wie nach dem Mittagessen,

gibt. Das Kind sollte sich dann aber

aussuchen dürfen, was es nascht.

Sinnvoll ist auch darauf zu achten,

dass Kinder Süßes in Ruhe genießen.

Dann reichen kleinere Portionen.

Naschen sie unbewusst nebenbei,

etwa beim Fernsehen, essen sie grö-

ßere Mengen.

Tipp:

Die neue Broschüre „Das beste Essen

für Kinder“ gibt es für 5,50 Euro beim

aid infodienst, Tel.: 01803/849900

(für 9 Cent pro Minute).
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Monatlicher Ratgeber im Zeitungsformat,
8 Seiten, 0,20 Euro/Stück

Frisch, informativ, vielfältig!

KU Gesundheitswelt
Der Ratgeber für Patienten und Besucher von Krankenhäusern und Reha-Kliniken 
ist in 5 Themen-Sparten unterteilt:

  Politik, Medizintechnik, Operationen

  Wellness, Ernährung, Hausmittel

  Schutzimpfungen, Übergewicht, Allergien

  Vorsorge-Untersuchungen, Gehirnjogging

  Kreuzworträtsel, Witze und vieles mehr.


